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Meinhard Stark           September 2017 

 

Originalton-Podcast Manuskript Luise Hörmann 
 

Sprecher: 
SLH 01 Luise Hörmann: Biographische Vorgeschichte 
 

01 Hörmann 00:01:27-8  

„Ich bin ja in Rußland geboren, in der Ukraine. Und wenn man mich fragt, wo meine 

Heimat ist, so weiß ich es eigentlich überhaupt nicht, wo meine Heimat ist. Ich bin in 

die schlimmen Jahre hineingeboren, nach der Revolution, 1922, als im Süden 

Rußlands besonders der Bürgerkrieg herrschte und Hungersnöte und Epidemien und 

alles Böse, was der Krieg so nach sich schleppt immer. Da bin ich hinein geboren 

worden, (...) am 14. Juli 1922, gerade in der Dreschzeit wars. Als mein Vater mit 

einem großen Fuder Getreide in den Hof reingefahren kam. Und da kam die Mutter 

raus, sagt Friedrich, es ist so weit, komm runter. Und dann war ich eben da. (...) Ich 

war das achte, eigentlich das neunte Kind, eins war gestorben. In der Dreschzeit 

nochmal son kleines Kind, das war ja natürlich nicht die größte Freude. (...)  

01 Hörmann 00:03:16-6 Das Böse war dann, dass unsere Mutter starb. Nach einem 

Jahr, ich war noch kein Jahr alt. Und da kam solch eine Typhusepidemie. Alle lagen 

sie zuhause durch die Bank im Typhus. Vater und die Kinder. (...) 01 Hörmann 
00:03:48-9 Und alle kamen sie durch, (...) nur unsere Mutter starb weg.“ 

 

01 Hörmann 00:04:07-1 
„Vater war ja Pastor. (...) Bei den Baptisten heißt das der Prediger, (...) der mehrere 

Gemeinden hatte. (...) Aber er bearbeitete auch Land und auch Wirtschaft hatten wir, 

Kühe und n paar Pferde. Und da musste er schon sehen, wie er fertig kam. (...) Wir 

waren immer arm. Arm waren wir, weil auch die Jahre ja so schlimm warn. (...)  

01 Hörmann 00:05:10-2 Und das dauerte auch nicht lange und da brachte uns der 

Vater die Stiefmutter. (...) 01 Hörmann 00:06:03-7 Sie war sehr arbeitsam, pünktlich, 

hat uns Ehrlichkeit anerzogen, und alle guten Qualitäten, die sie hatte. Aber eine 

wirkliche Herzlichkeit haben wir von ihr nie erfahren können. (...) 
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01 Hörmann 00:06:50-6 29, da fingen die Verhaftungen an. (...) Und man verhaftete 

zu allererst die Geistlichkeit, die Kirchenvorsteher und den Kirchenrat, die aktivsten 

Mitglieder da, die Männer wurden verhaftet. Natürlich Vater an erster Stelle. (...) 

01 Hörmann 00:09:12-3 Er wurde gerichtet, bekam fünf Jahre. (...) 

01 Hörmann 00:13:45-3 Nach anderthalb Jahren war er tot. (...) 01 Hörmann 
00:22:06-3 Und 38 ist die Mutter geholt worden.“ 

 

02 Hörmann 02:50:32-9 
„Wenn Eltern verhaftet worden sind, dann hat man gekuscht. Dann hat man Angst 

gehabt, morgens rauszugehen auf die Straße, weil man nicht wußte, was dem 

Nachbarn passiert ist. Alle hatten Angst. (...) 02 Hörmann 02:46:48-1 Das war eine 

schlimme Situation natürlich. Man lebte zwiespältig. Innerlich hat man das gewußt, 

aber man mußte ja weiterleben. Wir waren jung und junge Menschen streben 

vorwärts. Man wollte lernen, man wollte irgendwas erreichen. Man mußte was tun, 

daß man vorwärts kam, sonst wäre man nirgends hingekommen. Natürlich mußte 

man mit seinem Gewissen irgendwie handeln, natürlich anders ging es auch nicht. 

Man mußte das verdrängen.“ 

 

Sprecher: 
SLH 02 Luise Hörmann: Verhaftung, Verurteilung und Transport 
 

01 Hörmann 00:47:30-3 
„Mich holten sie (...) am 1. September 41. Ich war schon Lehrerin damals mit meinen 

19 Jahren. An einer Schule habe ich gearbeitet als Deutschlehrerin. Bin nach Hause 

gekommen und (...) sagten, sie fahren jetzt mit uns ins Rayonzentrum mit. Es war 

noch so ein schöner Sommertag, der 1. September. Und ich stand da in einem 

Sommerkleid und in mit leichten Sommerschuhen. Nehmen Sie nur ihre Papiere mit, 

sagten sie. (...) Und hingekommen, in die Miliz. Ich wußte auch gar nicht, wo es 

hingeht eigentlich. Das waren Leute in Zivil. (...) Und dann kamen wir dahin. (...) Und 

der steht auf, der Diensthabende und macht das große Schloß auf und der Riegel 

fällt herunter mit solchem Getöse. Die Tür geht auf und der ruft ‘Sachadi!’, rein, geh 

rein!“ 
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02 Hörmann 03:03:53-7  

„Wir saßen im Gefängnis in Woroschilowgrad und die Stadt, die wurde gebombt. Das 

hat geklatscht nur so. Das war so eine, dass einem die Ohren wehgetan haben. Wir 

haben uns immer unter die Wand, die Wand war so dick, Gefängniswand, sone 

Mauer war das. Und oben war das Fenster. Da haben wir uns immer so an die Wand 

ran versteckt, dass ein Splitter oder was, dass es uns nicht trifft. (...) 01 Hörmann 
01:08:01-0 Letzten Endes lud man uns (...) in Lastwagen und führte uns auf den 

Bahnhof und rein in Waggons. In Russland gab es ja spezielle Waggons für 

Gefangene, (...) 01 Hörmann 01:09:19-5 wo die Türen, das sind alles Gitter innen 

und die Fenster sind vergittert auch. Ach je. Das war ein Leidensweg. Das hat dann 

63 Tage gedauert. von Woroschilowgrad bis Tscheljabinsk.“ 

 

01 Hörmann 01:27:24-5 
„Und dann kam ich nach Irkutsk in die (...) 121. Kammer. Das war eine große helle 

Kammer. (...) Da war ich wahrscheinlich so acht Monate oder neun Monate lang. (...) 

01 Hörmann 01:30:06-2 Dort haben mich die Untersuchungsrichter haben die mich 

in die Haspel genommen. Dort habe ich auch erfahren, was es heißt (...) verhört zu 

werden. (...) 01 Hörmann 01:32:49-5 Bei den Verhören hatten sie ihre Methoden 

natürlich. Zuerst kriegt man immer einen sehr schlimmen Untersuchungsrichter, den 

allerschlechtesten, den allerbösesten. Der versucht dann seine Spielchen, mit denen 

er was rauskriegen kann.“ 

 

01 Hörmann 01:36:08-3 
„Und dann hat er geschossen, so rundum geschossen. Den Revolver hatte er immer. 

Wenn du reinkamst, dann hatte er den auf dem Tisch liegen und greift immer 

danach. Greift immer danach und knackt damit rum, ja. Wenn man da das erste Mal 

reinkommt, hat man ja Angst davor. Denkt man, der jagt dir gleich eine Kugel durch 

den Kopf und fertig bist du. Rumgeschossen, so. Aber nicht auf mich natürlich. Aber, 

man weiß ja nicht wo der hinzielt und hinschießen wird. Ich sollte unterschreiben. 

Also, zuerst fertig gemacht, zermürbt ganz und gar, moralisch, daß du flatterst und 

weißt überhaupt nicht, daß du bereit bist alles zu unterschreiben, alles zu tun, was er 

nur gerade von dir will. Naja, dann sagt er, setz dich mal hin, wir wollen mal ein 

bißchen sprechen. (...) Und dann haben sie sich ausgedacht, alles Mögliche. (...) 

01 Hörmann 01:41:18-7 Die haben mich lange rumgequält. Ich habe aber nichts 
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unterschrieben. Man sagte mir auch immer in der Kammer, da waren Leute, die 

schon mehr Erfahrung hatten, die sagten, es hilft nichts, ob man unterschreibt oder 

nicht, ist egal. Die können auch die Unterschrift nachmachen. Gerichtet wird man 

sowieso. Man bekommt das von der Troika, (russische Wörter) von dieser 

Sonderkommission, das Urteil zugeschickt. Da kannst du gar nichts machen. Es 

lohnt sich gar nicht. Man kann unterschreiben ohne weiteres. Man kann nur (...) eine 

größere Frist oder ne kleinere vielleicht kriegen. Das war alles sozusagen (russische 

Wörter) ‘Mit einer Gabel auf dem Wasser geschrieben’, sozusagen. Sagen die 

Russen. (Lacht) Aber, ich habe ihnen nichts unterschrieben. Ich habe einen 

Hungerstreik gemacht. Ich habe das Brot nicht angenommen. Das hat man immer 

wieder Mal gemacht. Wenn es mit dem Verhör schlimm ging, und dann aufgehört zu 

essen. Also, ich nehm das Brot nicht! Fertig. (...) 01 Hörmann 01:42:31-1 Dann 

kommt jemand von der Obrigkeit. Und dann habe ich mich beklagt. (...) Und dann, da 

war wieder mein Schutzengel da. Und ich wurde zum Verhör gerufen und da war, 

das war ein Engel wirklich, mein anderer Untersuchungsrichter. Das war ein Engel. 

Der hat mir auch kein einziges böses Wort gesagt. Der hat mich gefragt, alles der 

Reihe nach und hat aufgeschrieben, das was ich gesagt habe und weiter gar nichts. 

(...) 01 Hörmann 01:44:27-2 Und der hat damit Schluß gemacht, mit der ganzen 

Untersuchung. Der sagte, ich kann für dich weiter nichts tun, du mußt verstehen, es 

ist Krieg und rauslassen wird dich jetzt niemand. Du kriegst ein paar Jahre, zwei, 

drei, vier Jahre Aussiedlung. Irgendwo wirst du angesiedelt werden und wirst 

irgendwo wohnen. Naja, aber es hat nichts geholfen. Ich wurde ins Lager geschickt, 

noch ohne Urteil.“ 

 

Sprecher: 
SLH 03 Luise Hörmann: Lagertopographie und Haftordnung 
 

01 Hörmann 01:48:36-3 
„Ja, und dann kam ich ins Lager. Ach, Menschenskind, das ist ja erst der Anfang, das 

ist ja erst der Anfang, von alle dem. (...) 01 Hörmann 01:48:53-0 Ich wurde am 1. 

September (...) abgeholt und das war im Oktober als ich ins Lager kam, (...) 42. (...) 

Ein Jahr und ein Monat sind vergangen, 42. Kam ich nach Taischet. Das ist in 

Sibirien zwischen Krasnojarsk und Irkutsk. (...) 03 Hörmann 01:25:05-0 Taischet ist 

eine Stadt - die ist auch jetzt da - eine Stadt, die in jener Zeit aus Lagern bestand. 
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(...) Gorodok, ein ganzes Städtchen, das war das Krankenhaus. (...) Baracken, 

Leichenhäuser und alles was dazu gehörte. (...) Und dann war ein anderes Lager, 

das war (...) die Nähereien, (...) und dann war noch wo die Schusterei. (...) Es war 

eine Stadt (...) aus Lagern. (...) 

01 Hörmann 02:04:13-6 Dann war ich da in dem Taischet, wahrscheinlich so zwei 

Monate wahrscheinlich. (...) Das muß November schon gewesen sein. Und da riefen 

sie mich und ließen mich unterzeichnen, (...) daß ich zu fünf Jahren verurteilt bin von 

dieser Sonderkommission dort in Moskau als ‘Sozial gefährliches Element’ für 

konterrevolutionäre Tätigkeit, (...) (russische Wörter) (...) Feindseligkeit gegen die 

Sowjetmacht sozusagen ja. Wegen Verhaftung der Eltern. (...) Ja, das war’s. (...) 

01 Hörmann 01:56:30-8 Und dann fingen die richtigen Strapazen an, was ein 

Mensch alles durchmachen kann, was ein Mensch alles aushalten kann.“ 

 

03 Hörmann 01:37:39-1 
„Jeden Morgen, wenn man rausgeführt wurde aus dem Tor. In Fünfern steht man 

immer. (...) 'Brigade German, Vorwärts!' Period! Geht die Brigade los. Und dann steht 

der Konvoi schon da mit seiner Flinte. Wir kennen die ja schon alle und die kennen 

uns beinahe. Und dann spricht der sein Morgengebet, wir nannten immer das immer, 

‘Molitwo’. Sagt er sein Gebet her: (...) ‘Brigade, Achtung! (dazwischen russische 

Wörter) Ihr seid jetzt unter dem Befehl des Konvois von jetzt an. Ein Schritt zur Seite 

wird als Flucht betrachtet. Die Waffe wird ohne Warnung angewandt. Also, sobald es 

jemanden scheint, daß du einen Schritt zur Seite gemacht hast, kann er schießen, 

wenn er will, ja. (...) 03 Hörmann 01:39:17-2 Ich ging immer vorne in den vorderen 

Reihen, und hinten hat man die Schüsse gehört. (...) 02 Hörmann 00:45:12-9 Im 

Lager heißt es so ‘Eto Tschelowek - a eto Wolk’ - Ein Wolf oder ein Mensch ist es. 

Ein guter Wachmann, ‘eto Tschelowek’. Ein schlechter, ‘eto Wolk’, mit dem kann man 

nichts machen.“ 

 

02 Hörmann 00:04:28-4 
„Und dann gab es, als so viele gefallen sind im Krieg, (...) kam so eine Parole raus. 

Man hat das hin und wieder mal gehört (russische Wörter) - also die 

Menschenressourcen bewahren. Das hat man nicht uns gesagt, das war in den 

höheren Kreisen. Die Politik hat sich irgendwie darauf zugespitzt, daß man die 

Menschen schätzen muß irgendwie. (...) 02 Hörmann 00:05:21-6 Und dann hat man 
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das gehört ‘Sachranitj Schelowetscheskie Ressoursyi’ - die Vorräte, die 

menschlichen. Man verfuhr mit ihnen ja wie mit Ware. Und dann hat es irgendwelche 

Änderungen im Lager gegeben. Aber wie es dort überhaupt war: Geschrieben war 

eins, und im Leben war was anderes.“ 

 

02 Hörmann 00:06:18-7 
„Die Pellagrosniki haben die geheißen - die Pellagrakranken. (...) Pellagra, das heißt 

trockene Haut, heißt das. Wenn ein Mensch schon vorm Sterben ist, wenn er seine 

ganzen Fettressourcen verbraucht hat, (...) wenn unter der Haut nichts mehr ist von 

Fett, dann sieht man bei den Männern die Därme durch die Haut. (...) 02 Hörmann 
00:08:17-0 Und dann, also daß man die Menschenressourcen bewahrt, sollten die, 

die krank sind an Pellagra, die sollten eine (...) besondere Ernährungsration 

bekommen. Die sollten (...) nicht 500 Gramm Brot - 500 war garantiertes Brot. 

Kriegte man, ob man arbeitete oder nicht. (...) Dann sollten die nur noch 300 Gramm 

Brot kriegen. (...) Dafür aber 20 Gramm Butter, 30 Gramm Fleisch, son Stückchen 

Fleisch und 200 Gramm Milch, (...) Eiweißprodukte sollten die kriegen. Dachten sie, 

die kriegten die? (...) Das ging ja aus dem Lager und durch die Küche und durch 

wieviel Hände gingen die Produkte, bis das an den armseligen Gefangenen kam. Da 

blieb von der Butter nix (...) und die Milch war mit Wasser vermischt und so. Die 

starben dann, weil sie das Brot nicht kriegten. Brot war immerhin die Hauptsache. 

Wenn sie die 200 Gramm ihnen abgeschnitten hatten, da krepierten die viel schneller 

noch als vorher. So war das (...) mit den menschlichen Ressourcen.“ 
 

Sprecher: 
SLH 04 Luise Hörmann: Haftalltag und Zwangsarbeit 
 

03 Hörmann 04:22:06-9 
„Wir wurden geweckt morgens, wenns Brot kam, wenns Frühstück kam. (...) Das war 

so ein Holzbottich mit dem Deckel mit Balanda. Das war die Suppe. Das ist eigentlich 

keine Suppe, das war so ein graues Wasser und mit son paar gefrorenen 

Krautblätter, schwammen da drin rum. Ja, die Balanda. Und das Brot war da, (...) aus 

der Brotschneiderei. Mit dem Korb oder mit dem Kasten. (...) Zwei Diensthabende 

aus der Brigade brachten das Brot. Und dann wurden wir geweckt am Fuß. ‘Stawai!’ 

Gerüttelt. Und dann stand da die Suppe schon, die Schüssel, (...) und dann haben 
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wir uns hingesetzt und haben das ausgefressen. Die Suppe und das Brot 

aufgegessen. Weg war es. War Ruhe den ganzen Tag. Wenn man das Brot nicht auf 

einmal aufgegessen hat, dann hat man sich gequält den ganzen Tag. (...) Manche 

haben das verteilt in drei Portionen, mittags ein Stück und abends. Die sind ja 

beinahe wahnsinnig geworden, die Menschen.“ 

 

02 Hörmann 03:08:41-3 

„Wir sind morgens bei beliebigem Wetter Sommers und Winters waren wir auf der 

Steppe draußen. Kein Dach übern Kopf. Ob es jetzt geregnet, geschneit oder 

gehagelt hat, egal. Wir hatten unsere Wattejacke, weiter hatten wir nichts. Und da 

haben wir eben gefroren, und heiß gewesen und alles, nass gewesen. Und haben es 

ertragen lernen, gelernt, ja. (...) 03 Hörmann 02:39:13-4 Allgemeine Arbeit ist 

Knochenarbeit.“ 

 

03 Hörmann 02:25:16-0 
„In jedem Lager gibt es eine Arztstelle. (...) 03 Hörmann 02:25:44-1 Jeden Abend, 

nachmittags ab 5 Uhr, stand eine lange Schlange Menschen zum Arzt. Ja, die Ärztin 

hatte nichts. Sie hatte ein Stethoskop, was kaputt war und gar nichts mehr geholfen 

hat. Sie hat am liebsten mit dem Ohr abgehört. (...) Arzneien gab es überhaupt keine. 

Aber die standen (...) nach einem Pulverchen. Die ganze Schlange kam und wollte 

ihr Pulverchen haben. (...) 03 Hörmann 02:26:42-7 Was für ein Pulver? (lacht) (...) 

(russische Wörter) (...) Und dann fragten wir (...) die Krankenschwester da. Sagt sie, 

ach, (...) n bisschen Salz, n bisschen Kreide, (...) n bisschen Magnesium. (lacht) 

Weiter war nichts. Den Menschen hilft das, sagt sie. (...) Die müssen jeder ihr 

(lachend) Pulverchen haben, ja. (...) Ach, sie sind rumgegangen in den Baracken und 

haben n bisschen die Menschen betuttert und gesprochen ein bisschen. Was 

konnten die denen helfen? Gar nichts. (...)  

03 Hörmann 02:28:08-4 Wenn man (...) bekannt war mit dem Arzt, sagen wir gut 

dran war irgendwie, irgendwelche Dienste irgendwas, (...) dann konnte der einen 

auch mal krankschreiben, auch wenn man nicht krank war. Das konnte passieren. 

Viele Male wurden Menschen nicht krankgeschrieben, auch wenn sie krank waren. 

Der Arzt sagt, ich kann nicht mehr, ich habe keine Plätze mehr, meine Liste ist voll, 

mehr gehen nicht. (...) 03 Hörmann 02:28:42-4 Die Hälfte war arbeitsunfähig 

natürlich. Die hätten alle krankgeschrieben werden müssen. Gab es Skorbut und was 
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nicht alles. Nicht zu sprechen von Herzkrankheiten und Lungenkrankheiten und alles 

andere.“ 

 

03 Hörmann 02:29:57-6 
„Es gibt solche Sachen, das kann man gar nicht in andere Sprachen übersetzen. Das 

ist die Psychologie der Sprache. (...) 03 Hörmann 02:33:54-5 Blat ist solch eine 

Sache, (...) das ist überall, auch in der freien Gesellschaft, auch dort. Und alle sind 

davon behaftet. Jeder sucht sich irgendwo einen Nutzen herauszuschlagen. Das ist 

wie mit der Mafia. Da kannst du der Sache nicht so auf den Grund gehen so schnell. 

Auch die Obrigkeit, die war dort noch wie behaftet davon. Die haben sich ihren 

Nutzen geholt, wo sie nur konnten. Sie ließen sich Arbeiten von den Häftlingen 

machen, das durften die auch nicht tun. Holten die nach Hause und ließen die 

zuhause bei sich schuften, für ein Stück Brot und so, natürlich. Wer konnte denen 

das nachweisen, oder nachsagen? (...) Ja, die andern taten das auch, die über ihnen 

standen, die taten das Selbe. Das ganze Rußland ist, das ist der Anfang der Mafia 

überhaupt - das Blat - (...) die Ungerechtigkeit, das ungerechte Handeln. Wer da an 

der Macht ist, der greift zu und zwingt die andern für dich was zu tun oder ihnen was 

wegzunehmen und so. Das ist die Ungerechtigkeit.“ 

 

03 Hörmann 02:35:28-0 
„Ich hatte auch so ein kleines Blat vielleicht. Ach, zum Beispiel, ich konnte malen. 

Und unser Koch (...), der wollte seine Küche schön haben. Dem ist eingefallen, die 

Küche auszumalen. (...) Da haben ich ihm ein paar Bilder an die Wand gemalt, (...) 

Pferdeschlitten im Winter und so. Da hatte ich ein Stein im Brett bei ihm, sozusagen 

ein kleinen Blat. (...) Wenn ich mal gekommen wäre, und ich hätte gesagt, gib mir 

was zu Fressen in meine Schüssel, dann hätte der mir was gegeben natürlich. (...) 

03 Hörmann 02:36:27-8 Der Koch hatte ja ein Blat bei allen, auch bei der Obrigkeit, 

(...) von den Häftlingen. (...) Da waren ja der Arbeitsverteiler, Narjadtschik und 

Meister verschiedene und was da nicht alles war, die Ärzte, die Krankenbetreuer da. 

Und der Koch, der das Essen kochte und ausgab. Konnte man Lebensmittel kriegen 

dort. Und wenn der Koch, dem Arzt gesagt hätte, gib dieser da mal, - MIR - Befreiung 

von der Arbeit n Tag. (...) Ich hätte dem Arzt nicht gesagt, nein, ich bin gesund. 

(lachend) Natürlich wäre ich dageblieben. Obwohl ich gewußt hätte, daß ein anderer 

Kranker heute die Befreiung nicht bekommen hat, weil ich den Platz eingenommen 
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hab in seiner Liste. Er darf ja nur eine bestimmte Zahl krankschreiben. Natürlich wäre 

ich froh gewesen, wenn sie mich mal so ungerecht Zuhause gelassen hätten.“ 

 

Sprecher: 

SLH 05 Luise Hörmann: Häftlinge 
 

01 Hörmann 01:24:35-8 

„Die Kriminellen waren eine Plage für die Politischen, für die unschuldigen 

Politischen. (...) Man hat sie immer verteilt, so daß in jeder Brigade, in jeder Baracke 

unter die Politischen Kriminelle kamen. Es hieß so offiziell zur Erziehung, damit die 

zur Arbeit erzogen werden, die Kriminellen. Aber die haben die Politischen 

schikaniert. Das war eine Geißel für die. Die haben ja nicht gearbeitet. Aber das Brot 

was man verdient hat, was die Brigade verdient hat, das wurde auch auf die geteilt. 

Kriegten alle dann weniger, dadurch, dass die nicht arbeiteten. Ist doch klar.“  

 

03 Hörmann 03:09:23-7 
„Da waren Baracken, wo die Urki drin wohnten, die Kriminellen sagen wir, bei denen 

war das besonders. Und da liefen die Weiber, die Hälfte von denen, lief in 

Männerkleidern rum, und rauchten Pfeife und (lachend) steckten die Hände so in die 

Hosen. (...) 03 Hörmann 03:09:59-6 Haben sich angefangen zu rasieren. (...) Die 

ganzen Manieren und die Stimme wird rau auch vom Rauchen, und man bemüht sich 

auch tiefer zu sprechen. Und er spielt halt den Mann. Der heißt gewöhnlich Sascha. 

Weil, Sascha kann kann auch ne (lachend) Frau heißen, auch n Mann kann Sascha 

heißen. (lacht)“ 

 

03 Hörmann 03:40:21-1 
„Die Religiösen, das Religiöse (...) das war so getarnt. (...) Aha, ja die wurden 

geachtet. (...) 03 Hörmann 03:41:13-1 Eine Nonne saß da noch. Die hat nicht 

gesprochen mit keinem von der Obrigkeit. (...) Die hat ihren Namen nicht genannt. 

Die hat auf die gespuckt und du Antichrist, mach das du wegkommst, ich spreche 

nicht mit dir. (...) Die hat son schwarzes Tuch umgehabt, schwarze Kleider und hat 

mit keinem geredet. Wenn sie gefragt wurde, wie sie heißt, dann sagte sie (russische 

Wörter) (...) ‘Dienerin Gottes’. (...) 03 Hörmann 03:46:10-3 Wir hatten eine 

Hochachtung vor ihr, daß sie sowas wagt, soviel Mut, und (...) 03 Hörmann 03:46:46 
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alle waren sehr nett und sehr lieb zu ihr, und sehr behutsam mit ihr umgegangen. Sie 

wurde geachtet einfach und wir bangten um sie, daß mit ihr was passieren könnte.“ 

 

03 Hörmann 03:56:46-3 
„Da waren so viel Frauen, welche kleine Kinder zuhause zurückgelassen haben. Die 

sind ja beinahe vergangen in Tränen. Die haben ständig geheult um ihre Kinder, (...) 

im Lager. (...) Die konnten das überhaupt nicht verkraften. Draußen so ein Krieg, so 

eine Not. (...) Die wußten gar nicht, wo ihre Kinder sind. Die Weiber rausgerissen aus 

den Familien, (...) für eine Handvoll Erbsen vielleicht oder Salz, oder was sie da 

geholt hat von irgendwo. Oder jemand hat sie verleumdet, hat etwas über sie 

geschrieben aus Zorn. Solche hat es viele gegeben. Die sind immer mit roten 

geschwollenen Augen rumgelaufen. Die Tränen sind immer gelaufen, die konnten 

sich gar nicht fassen. Sind auch manche davon gestorben.“ 

 

03 Hörmann 03:14:28-0 
„Man suchte sich (...) einen Freund, daß man nicht so allein war. Ich hatte eine 

Freundin, eine gute, die Terese Reinhard. (...) Die war älter als ich, sie auch aus der 

Krim so wie ich. (...) Und andere machten es auch so. Wir hatten ja kein Bettzeug, 

keine Bettsachen überhaupt, die kahlen Pritschen, die Bretter bloß, die ganzen 

Jahre. Und es war kalt in der Baracke. Und dann mußte man ja schlafen. Man kann 

ja nicht in einem kalten Raum frierend die Nacht durchschlafen. (...) Man muß sich 

ausziehen, unbedingt die Oberkleider. (...) Die, welche sich hinlegen und sich nicht 

mehr ausziehen, (...) der verliert das Interesse am Leben. Der zieht sich nicht mehr 

aus, wenn er sich hinlegt. Wie ein Hund legt er sich hin. (...) 03 Hörmann 03:15:50-4 

Und wir deckten uns zusammen mit einem Oberkleidungsstück zu und kuscheln uns 

aneinander, dass es wärmer ist. Ja, und dann schlafen wir ein. Und dann müssen wir 

uns auch nachts umdrehen und dann drehen wir uns beide auf einmal um und so 

geht es. (...) 03 Hörmann 03:16:16-4 Wir haben immer zusammen gearbeitet, immer 

im Paar zusammen gesät und was wir gemacht haben, immer mit der Terese 

zusammen. Wir hatten uns eingearbeitet zusammen. (...) Alles haben wir so 

zusammen gemacht. Andere haben das auch getan. Wir haben geteilt, was wir 

kriegten so mal, das haben wir immer geteilt miteinander. Dann ist das Leben 

leichter. (...) Man hat ein Mitgefühl, wenn mir was passiert ist, was weh tut und dann 

betuttert sie dich ein bißchen und so. Das muß schon sein. Anders geht es schlecht.“ 
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03 Hörmann 03:12:06-0 „Es heißt im Lager, (russische Wörter) die fraßen aus einem 

Blechnapf. Das ist das Zeichen der größten Freundschaft überhaupt, wenn man sein 

Essen zusammenschüttet in einen Napf und löffelt zusammen aus einem. (...) Wenn 

keine Freundschaft da ist, (...) jeder paßt auf, daß er seins für sich kriegt, ja. Und 

wenn man befreundet ist, schiebt man dem Freund was zu und der Freund will mir 

was zuschieben. Dann gießt man das zusammen und löffelt zusammen aus einem 

Napf.“ 
 

03 Hörmann 02:50:11-2 „Man hatte immer schon Angst, eine Lagerfrist zu kriegen. 

Dass man irgendwo was getratscht hat, gesagt hat und jemand hats aufgegriffen (...) 

und weg bist du vom Fenster. Das hat es schon und häufig hat es sowas gegeben.“ 

 

02 Hörmann 00:26:10-9 „Ach die Frauen, Menschen werden unbarmherzig, werden 

herzlos mit der Zeit, in all dem Elend und in all dem, was man erlebt. Dadurch 

werden die Menschen nicht besser. (...) Im Lager (...) gibt es ein Sprichwort. Man 

sagt immer ‘Umeritje Sewodnja a Ja Sawtra’ - ‘Stirb du heute und ich morgen’.“ 

 

Sprecher: 
SLH 06 Luise Hörmann: Überleben 

 

03 Hörmann 02:02:54-6 
„Ich bin Mensch geblieben, ich bin Mensch geblieben, ich bin nicht verroht. Und das 

hab ich (...) meinem Vater, meiner Erziehung zu verdanken. (...) Im Glauben war es 

so, daß ich immer wieder auf Gott zurückkam im Lager. Wenn es mir schlimm ging, 

dann hab ich gebetet. Aber dann hab ichs auch wieder vergessen. Ja, ist n Zufall. Es 

hat sich so. (...) Gott hat mich erhört und hat mir weitergeholfen. Ich hatte meinen 

Schutzengel ja immer. Das sehe ich jetzt. Damals dachte ich nicht an den 

Schutzengel. Das sehe ich jetzt, wenn ich so zurückblicke. Das war mein 

Schutzengel, aus den schlimmsten Situationen mich immer rauszuholen, ganz 

unerwartet.“ 

 

03 Hörmann 03:53:47-9 
„Ich habe den Mut nie verloren. Selten mal, daß ich so in eine Grube gefallen bin und 
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geheult hab. Das war selten, selten. Und dann doch, ich hab immer andern Mut 

machen können. An mich hat sich auch immer jemand geklammert, immer bei mir 

irgendwie Zuspruch und Mut gesucht. Ich konnte immer eine lockere Atmosphäre - 

sagen wir. Manche sind so rumgegangen, den ganzen Tag. Es war irgendwie eine 

Ausstrahlung. Ich hatte in mir - nun Gott hat mir die Kraft dazu gegeben, Gott hat 

mich (...) inspiriert dazu. Ich kann das nicht anderes erklären.“ 

 
03 Hörmann 01:42:07-6 
„Es hat in den Frauenlagern nicht diese massenhafte Sterblichkeit gegeben. Es gab 

sie nicht. (...) Frauen sind zäher, sind zäher. Die können mehr aushalten. (...) Wie 

Skelette laufen sie rum, nur noch die Knochen sind da mit Haut, und sie gehen zur 

Arbeit. Die Kleider baumeln auf ihnen wie auf Vogelscheuchen, und sie gehen zur 

Arbeit. Naja, die Schwächeren werden ausgesondert, die gehen vielleicht ins 

Gemüselager, da wo sie Kartoffeln sortieren oder irgend sowas. (...) 03 Hörmann 
01:12:20-1 Hin und wieder sind sie so gestorben: die alten und kranken. Einzelfälle 

waren es immer. (...) 03 Hörmann 01:07:15-5 Jemand sagte im Dunkeln, heute ist 

die Anna von uns gegangen. Dann stimmte jemand von den älteren Frauen das Lied 

‘Mein Gott zu dir an’, einfach so mit ihrer kratzigen Stimme, ‘Näher mein Gott zu dir’. 

(...) [Singt] (...) und die anderen Frauen stimmten ein. Und dann sang die ganze 

Baracke. Und schließlich fing man an zu beten, fing man an laut zu beten. Jemand 

sprach das Vaterunser und die Menschen sprachen mit. Und das war ein Weinen 

und ein, wie soll ich sagen, einfach eine Erweckung sozusagen, eine Erweckung des 

Geistes. (...) 03 Hörmann 01:09:16-7 Gestern noch sagten wir ‘Stirb du heut und ich 

sterbe morgen’ und dann auf einmal sangen wir alle ‘Näher mein Gott zu dir’, durch 

diesen Fall, durch diesen Todesfall.“ 

 

03 Hörmann 01:58:58-6 
„Das, das verfolgt einen. Man kommt davon sehr lange nicht los. Und dann muß man 

sich hinsetzen und muß arbeiten. (...) 03 Hörmann 01:59:21-3 Man denkt an sich 

kaum in einer solchen Situation. Man denkt immer, das trifft andere, nicht mich. Das 

ist auch eine Vorrichtung im Menschen (...) zur Bewahrung, (...) zum Selbstschutz, ja. 

(...) 03 Hörmann 02:08:52-2 Man kriegt (...) eine Hornhaut, irgendeine Schale. Die 

Seele verschließt sich irgendwie ins Innere hinein. Daß man sich nicht immer um 

alles kümmert, und nicht alles ansieht. Und man gewöhnt sich daran und sieht das 
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an als den Alltag.“ 

 

Sprecher: 
SLH 07 Luise Hörmann: Das Leben danach 

 

02 Hörmann 01:06:48-9 
„Als ich freikam - das war 46, nachm Krieg schon - kam ich nach Nowosibirsk, mit 

dem Zug bis Nowosibirsk. (...) 02 Hörmann 01:09:12-5 Das waren Frachtzüge, wo 

die Waggons innen mit Pritschen ausgestattet waren. (...) 02 Hörmann 01:12:57-8 

Ich war nach Kirgisien gefahren aus dem Lager. (...) Ich wollte ins Warme. Und ich 

wußte, daß in Kirgisien viel Deutsche leben und wollte mich dort mal richtig 

aufwärmen nach dem Norden. (...) Mein Schutzengel war schon vor mir dort. (...) Wer 

hat von dem Verhafteten Anstellungen als Lehrer bekommen? Ich habe sie 

bekommen, ohne weiteres. Ich bin gekommen, haben mich mit meiner Sprawka, mit 

meinem Ausweis, was ich aus dem Lager hab (....), bin ich in die Bildungsabteilung 

da im Gebiet rein gegangen und sag, ich bin Deutschlehrerin, ich möchte eine 

Anstellung irgendwo. Und da haben sie mir gleich (...) eine Stellung gegeben in 

einem Rayonzentrum, in den Bergen zwar, (...) aber (...) ich bin dahin gefahren und 

man hat mich dort großzügig aufgenommen.“ 

 

02 Hörmann 01:14:22-6 
„Und da hab ich in der Schule gearbeitet, (...) beinahe zwei Jahre, nicht ganz. Und 

dann haben sie mich wieder geholt. (...) 02 Hörmann 01:14:59-8 Ich konnte aus dem 

Dörfchen nirgends hin, kein Schritt konnte ich gehen. Sofort auf Kommandantur. Von 

dort haben sie mich weggefahren nach Igarka. (...) Das ist hinterm Polarkreis. (...) 

02 Hörmann 01:20:46-6 Das war 48. (...) Vor Stalins 70. Geburtstag war das. (...)  

02 Hörmann 01:24:10-4 Und dann hab ich da, haben sie mir zum Unterschreiben 

gegeben, daß ich für ewig und immer in Igarka in der Verbannung bin. ‘Na wetschnye 

wremena schisnja’ hat es geheißen, lebenslänglich, für ewig.“ 

 

02 Hörmann 01:24:48-2 
„Arbeiten durfte ich da, wo sie mich angestellt hatten. Aber, mein Schutzengel war 

da. Ich hatte eine gute Stelle bekommen (...) in der Brotfabrik. Ich war da Spediteurin. 

(...) 02 Hörmann 01:25:38-4 Hab da nicht hungern müssen, und war im Warmen 
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sozusagen. Habe da nicht gelitten eigentlich. (...) Und melden mußte ich mich dort 

zweimal im Monat, ja. Und weg konnte ich von dort nicht. Und heiraten konnte man 

dort auch nicht. (...) Was konnte man noch nicht. Man war stimmlos, (...) das 

Stimmrecht hatte man nicht. Man durfte nicht auf die Straße gehen, wenn auf der 

Straße irgendwelche Feiertage waren, 1. Mai oder was. Dann mußten die 

Verbannten Zuhause sitzen, hinter der verschlossenen Tür sozusagen. (...)  

02 Hörmann 01:26:35-4 Und da war ich (...) bis Ende 55.“ 
 

02 Hörmann 01:28:50-4 
„Nach Igarka bin ich wieder nach Kirgisien runtergekommen. (...) 02 Hörmann 
01:30:17-7 Ich bekam einen Paß mit ‘Minus 52’(...), das heißt ‘Minus 52 Städte’ 

kriegte ich den Paß. Und ich hatte geheiratet, dort (...) in Igarka. Das war ein 

Seemann. Aber wir hatten nicht geheiratet, weil wir nicht heiraten durften, wir waren 

einfach zusammengegangen. (...) Und ich bin mit ihm mitgefahren, (...) 02 Hörmann 
01:31:07-4 und als ich nach Archangelsk kam mit ihm, hat man mich sofort vom 

Schiff geholt. (...) Wie das Schiff ankam, stand der KGB da. Und gleich rein, (...) hier 

‘Mitkommen!’. (...) Und dann führten die mich durchs Gefängnis, durch die 

Kellerräume. (Worte auf Russisch) Fragten sie, ob mir das bekannt ist, diese Türen 

mit dem Klopffenstern und den Riegeln da drauf. Ja, sage ich, ist mir bekannt. Durch 

und durch haben sie mich geführt, daß ich das auch alles sehen konnte. Angst 

machen, daß sie mich da gleich reinstecken. (...) 

02 Hörmann 01:33:45-6 Naja, und dann sind wir von dort weggefahren. Er ist in 

Rente gegangen, er war bedeutend älter als ich. (...) Nach Kirgisien sind wir 

gefahren. (...) Ich hab dann gleich wieder in der Schule Arbeit bekommen. Und 

haben gelebt dort, gewohnt. Er ist gestorben in Kasachstan, wir zogen dann nach 

Kasachstan um. Da war ich aber schon frei.“ 

 
02 Hörmann 01:34:31-8 
„Meine Tochter (...), aus dem Entbindungsheim haben wir uns das geholt und 

aufgezogen. Wenn man in solch einer Mühle gewesen ist, kriegt man keine Kinder 

mehr. (...) 02 Hörmann 01:35:24-5 Sobald eine Frau in extreme schwere 

Verhältnisse kommt, sagen wir Hunger, Kälte, keine Waschgelegenheiten, keine 

Wäsche - also alles was eine Frau braucht, das fehlt - ist die Periode weg, bleibt sie 

aus. (...) Und so war es, so lange ich im Lager war. Aber, das bleibt nicht ohne 
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Folgen. Die Geschlechtsorgane verkümmern dadurch. Die hormonale Versorgung 

irgendwie das leidet da. (...) Und dann ist noch was anderes. Dort droben im Norden, 

in den Lagern, waren ja keine warmen Klosetts. Es war alles draußen (...) und die 

waren hinten offen. Hinten hat man das Gefrorene rausgestemmt, mit Stemmeisen. 

Das hat da durchgeblasen durch und durch. Und da mußten die Frauen hingehen. 

Jeden Tag haben sie da mit dem kahlen Hintern gesessen. Und die waren alle krank 

dort. Die kriegten Entzündungen, (...) und wenn sie geheiratet haben dann gab es 

Bauchhöhlenschwangerschaften, weil die Eileiter, die waren vernarbt und so. Es gibt 

dann keine Kinder mehr. (...) 02 Hörmann 01:37:19-6 Natürlich habe ich ein Kind 

gewollt. Ich bin zu den Ärzten gegangen und dies und das. Aber, sie sagten mir, es 

wird nichts geben. Ich hatte auch zwei Operationen dazu noch. (...)  

02 Hörmann 01:37:45-2 Sie ist mein Kind - ich bin ihr die Mutter. Sie kennt keine 

andere Mutter, ja. Sie ist mein Kind, ich habe nur das eine. (...) Und sie ist ein gutes 

Kind, (...) sie ist gut, sie ist lieb.“ 

 

02 Hörmann 03:20:53-9 
„Zu Chruschtschows Zeiten war es so eine Mode, (...) man hat gehört, dass man 

schreiben kann und rehabilitiert wird. Und dann hab ich geschrieben, warum und 

wofür. (...) Und dann habe ich so ein (...) blödes Formularchen bekommen, von 

denen, die sie wahrscheinlich alle geschrieben haben. Dass, ihre Sache ist noch 

einmal durchgesehen worden und es ist keine Schuld bewiesen worden. (russische 

Wörter) (...) Tatbestand fehlt und folglich werden sie rehabilitiert, wird die Sache (...) 

aufgehoben, mit Rehabilitation, mit der Rehabilitierung. Fertig, weiter gar nichts. 

Soviel, drei Zeilen geschrieben. (...) 

02 Hörmann 03:23:25-8 Ich habe geheult. Ich saß im Lehrerzimmer, wie ich den 

Brief bekommen hab. (...) Eine Lehrerin kam, was ist los? Lesen sie, ich bin 

rehabilitiert worden, also für nix und wieder nix.“ 

 

02 Hörmann 02:37:22-5 
„Wir wußten genau, daß alles verlogen ist. Aber, man mußte mitmachen, man konnte 

ja nicht sagen, daß es nicht so ist. Man mußte doch still sein. Alle, die ganze Welt 

war ja still dazu in Russland, ja. (...) Alle sahen doch was los ist und waren still. Und 

alle hoben die Hand immer und stimmten zu. Anders ging es eben nicht, wenn man 

lernen wollte, wenn man arbeiten wollte oder irgendwas.“ 
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02 Hörmann  01:47:56-6 
„Im Januar 89 bin ich hier her gekommen. (...) 02 Hörmann 01:48:19-3 Es ist einmal 

die Zeit da gewesen, dass die Deutschen aus Russland gehen konnten. Wie sie 

gekommen sind, so sind sie gegangen. (...) 02 Hörmann 01:48:59-0 Ich hatte in 

Rußland keine Heimat. Ich war in Rußland die Gejagte und die Verfolgte und die 

Unbeliebte. (...) 02 Hörmann 01:49:25-4 Wir haben ja auch immer davon geträumt, 

unser Leben lang haben wir an Deutschland gedacht. (...) 02 Hörmann 01:50:24-9 

Ich kann sagen, wo ich geboren bin, aber das war nicht meine Heimat. Ich habe dort 

vielleicht in fünf Jahren drei Jahre gelebt und weg. Und von dort vertrieben, (...) und 

keinen Wohnort gehabt und nix.“ 

 
03 Hörmann 00:23:11-6 
„Ich habe so lange geträumt, so lange hatte ich schlimme Träume. Es hat jetzt erst, 

(...) da ich aktiver im Glauben geworden bin, hat Gott mir das genommen. Böse 

Träume, immer eingesperrt und in so engen Räumen, daß ich mich nicht bewegen 

konnte. Und gelaufen durch enge Gänge, durch irgendwelche Rohre gekrochen, und 

jemand ist mir nachgejagt (...) und wollte mich fangen. Solch eine Angst habe ich im 

Traum immer ausgestanden. Und immer die Frage, wann komme ich raus, wie lange 

noch und wofür?“ 

 

03 Hörmann 00:33:03-2 
„Wozu das alles hochbringen jetzt wieder? Erstens mal sehe ich das so, daß die Welt 

müßte doch mehr davon erfahren, denk ich. (...) 03 Hörmann 00:33:41-5 Zweitens 

für mich als Rußlanddeutsche hier im Land - wir werden hier ja auch scheel 

angesehen. Es sind zu viel Fremde im Land. Ich verstehe das alles. Und man hat 

schon oft gefragt, was wollen sie hier und so. Vielleicht wird man ein besseres 

Verständnis aufbringen dann, warum wir hier sind. Und dann das Dritte ist, ich bin es 

meinen Eltern und meinen zwei Brüdern schuldig. Nicht zu sprechen von mir selbst 

und von meinem Bruder, der am Leben geblieben ist - aber den Toten bin ich das 

schuldig. Es ist doch schlimm gewesen, so lautlos dahinzuschwinden einfach. Und 

es sind ja Millionen, die so dahingegangen sind.“ 
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